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Die Drehbuchautorin ist die Königin der Dialoge* 
und die Meisterin der Synopsen*. Sie sammelt, filtert 
und spinnt Geschichten aus verschiedenen Bildern, 
die sie zu einem Drehbuch* verwebt, bis ein Produzent 
die geniale Idee verspürt, aus der Mücke einen Elefan-
ten und aus dem Insektennest einen Wolkenkratzer zu 
machen. Das dadurch einstürzende Drehbuch-Haus ent-
spricht einem Horrorszenario, in dem ein aufgebrachter 
Großwildjäger die Nadel im Heuhaufen sucht. Die Dreh-
buchautorin ist am Ende und doch wieder am Anfang. 
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Ein Filmproduzent ist ein Jäger und Sammler. 
Er sammelt Autoren, Buchideen und Filmstoffe*, jagt 
nach Geldgebern, Sendern und Verleihern*, schwitzt auf 
Stehbanketts, drückt Hände in Meetings, hält Smalltalk 
mit dem Redakteur und streitet mit der Autorin. 
Er fährt und fliegt, surft und liegt in ICEs und 
Fliegern, Economy- und Business-Class, bis er den 
Stoff, aus dem die Träume sind, in seinen Händen hält: 
das Drehbuch*!
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Die Producerin ist die Fleißmeise der Traumfabrik. 
Ob am Bildschirm oder auf Papier, sie durchfliegt 
tausendseitige Buchideen, vertieft sich in abgründige 
Treatments*, baut dramaturgische Brücken für Textsack-
gassen und schleift Wortgruppen für Dialoge. 
Sie spricht verzweifelten Autoren Mut zu, flüstert ent-
setzten Produzenten Lösungsangebote ins Ohr und hält 
aufgeregte Redakteure bei Laune. In Drehbuchkonferenzen 
fertigt sie druckreife Mitschriften und bei nächtlichen 
Telefongesprächen entwirft sie ausgeklügelte Filmkon-
zepte, ohne den Faden zu verlieren.
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Der Regisseur ist Künstler, Leiter und Initiator. 
Er beackert und frisiert das Drehbuch*, zerlegt es in 
Einzelszenen*, die er schließlich auflöst*. Wichtig 
für den Erfolg seiner Arbeit ist, die Filmcrew* und 
die Schauspieler mit seinen cholerischen Ausbrüchen 
und leisen Einwänden zu motivieren. 
Er brüllt „... UND ACTION!“* am Anfang und flüstert 
„...AAUUUUUUS!“* am Ende. Dazwischen diskutiert, 
koordiniert, dramatisiert und transportiert er die 
Elemente seines Filmwerkes. Von der ersten Drehbuch-
fassung über den Dreh bis hin zur Tonmischung zieht 
er den roten Faden durch sein Werk.
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